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Abriss

Energieverteilung und Handel von morgen, heute. Durch den Einsatz modernster Technologie ist es
möglich die Energieverteilung vollständig zu dezentralisieren, wodurch die allgegenwärtige Anfälligkeit
des Energieversorgers, der so genannte Single Point of Failure, eliminiert wird. Basierend auf drei
einfachen, adaptiven Regeln wird der Preis für die verfügbare Energie bestimmt. Ein zentraler Faktor
bei der Bestimmung des Wertes eines Energiequantums ist die Verträglichkeit mit der Umwelt. Ein
Energiebündel, das beispielsweise über weite Strecken transportiert werden muss, ist teurer, als eines, das
vom Nachbar eingekauft wird. Des Weiteren, ist Energie aus erneuerbaren Quellen immer kostengünstiger.
Jedem Energiequantum wird ein Zeitstempel angeheftet und es wird in einer auf Blockchain Technologie
basierten öffentlichen Buch geführt. Der Verkäufer wird nach dem gleichen Prinzip anhand einer speziell
entwickelten Kryptowährung entschädigt.

I. Einführung

Energie, speziell in deren elektrischer
Form, ist heutzutage allgegenwärtig.
Stellen Sie sich vor, es gäbe während

nur einem einzigen Tag einen kompletten
Energieausfall. Sie können Sich glücklich
schätzen, wenn Ihr Smartphone per Zufall ge-
rade voll geladen ist. Aber auch dann, der Mo-
bilnetzanbieter kämpft mit demselben Black-
out und Sie haben trotzdem keinen Empfang,
kein Internet, nichts womit Sie sich die Zeit
vertreiben, oder irgendwelche produktive Ar-
beit verrichten könnten. Sie müssten auf Pa-
pier und Bleistift zurückgreifen um Ihre Ge-
danken festzuhalten, aber wie könnte man
nur an dieser einen wichtigen Arbeit weiter-
schreiben, die in der Cloud gespeichert ist?

Wenn wir ehrlich sind, hängen wir mehr
von der Elektrizität ab, als von irgend einer
anderen Ressource. Zumindest was unser täg-
liches Leben betrifft. Ein Mensch kann drei
Tage ohne Wasser überleben, aber kann eine
erfolgreiche Firma auch nur einen Tag ohne
Energie überleben?
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Gegenwärtig unterliegt die Energieversor-
gung behördlich geregelten Vorschriften und
wird von riesigen zentralen Unternehmen zur
Verfügung gestellt. Das bedeutet es gibt einen
Single Point of Failure, zu gut Deutsch, ein
schwächstes Glied in der Kette. Sollte eines
dieser mächtigen Unternehmen einen kata-
strophalen Ausfall erleiden, würde eine gan-
ze Region von den Auswirkungen betroffen
sein. Diese Tatsache gilt nicht nur für elek-
trische Energie, sondern für die Versorgung
im Allgemeinen, wie beispielsweise fossile
Energieträger. Nicht nur unser tägliches Le-
ben, sondern auch unsere Mobilität hängen
an einem seidenen Faden, der jederzeit reis-
sen kann.

Der Energiekonsum ist definitionsgemäss
ein höchst dezentrales Phänomen. Jeder ein-
zelne Haushalt hat eine eigene Zuleitung.
Tankstellen sind über ganze Städte gleich-
mässig verstreut. Aber alle Fäden führen zu
dieser einen grossen Unternehmung zurück.
Es scheint nur logisch zu sein, dass man
Energie dort erzeugt, wo sie auch gebraucht
wird. Was wäre, wenn es einen Weg gäbe die
Produktion, Verteilung und Zwischenspeiche-
rung allmählich zu dezentralisieren und das
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ab sofort?
Es ist bereits eine bewiesene Tatsache, dass

sich die Mobilität mehr und mehr weg von
den fossilen Energieträgern hin zur Elektrizi-
tät bewegt [1].

II. Das Problem

Elektrische Energie, wie wir sie kennen, wird
in fast allen Fällen von einem zentralen Kraft-
werk bereitgestellt. Natürlich betreibt jeder
Staat mehrere solche Kraftwerke, aber diese
unterliegen immer, ob direkt oder indirekt,
der Kontrolle der Regierung. Regierungen
handeln auch gerne mit Energie, was die Si-
tuation nochmals verschärft. Einige Länder
legen grossen Wert auf grüne Energie, wäh-
rend andere nicht bereit sind, die extra Kos-
ten auf sich zu nehmen um etwas der Umwelt
zuliebe zu tun. Diese Länder hingegen ver-
kaufen ihre dreckige Energie zu sehr tiefen
Preisen und kaufen dann einfach grüne Ener-
gie von den Nachbarländern zurück. Dieses
Energiewaschen ist in einem gewissen Sinne
fast schlimmer als Geldwäscherei. Aufgrund
dieses Verhaltensmusters steigt die Nachfrage
nach billiger, dreckiger Energie umso mehr,
während sich die nötige Investition in erneu-
erbare Energien stark in Grenzen hält.

Solange Regierungen den Energiemarkt
kontrollieren, bleibt die Bevölkerung macht-
los. Allerdings muss es in unserem Interes-
se liegen etwas gegen diese beunruhigenden
Umstände zu unternehmen. In der unmittel-
baren Zukunft wird unser Bedarf an elektri-
scher Energie exponentiell ansteigen, da die
fossilen Energieträger komplett ersetzt wer-
den müssen. Einige Interessengruppen wer-
den alles daran setzen, die Tatsachen so lange
wie möglich zu verbergen, jedoch sprechen
die Zahlen für sich.

Die Hemmung erneuerbare Energien im
grossen Stil umzusetzen ist eine direkte Fol-
ge von den oben genannten Umständen. Je-
der einzelne Eigentümer auf diesem Planeten
hat das Potential seine eigene Energie zu er-
zeugen und somit unerschöpfliche1 Quellen
anzuzapfen.

1für menschliche Verhältnisse

III. Die Lösung

Es sind mehrere Schritte nötig um das Ziel
der kompletten Dezentralisierung und indi-
viduellen Selbstversorgung zu erreichen. Als
erstes muss die Energie dort produziert wer-
den, wo sie auch gebraucht wird. Es müssen
sehr viele Mikrokraftwerke überall verteilt auf-
gebaut werden. Das sind typischerweise pri-
vate PV2 Anlagen, da diese momentan am
kostengünstigsten unter den erneuerbaren
Energieerzeugern sind. Dazu kommt, dass
Sonnenenergie in den meisten stark besiedel-
ten Regionen der Welt in sinnvollen Mengen
geschöpft werden kann. Andere interessante
Technologien beinhalten Wasser- und Wind-
kraft.

Als nächstes muss die Verteilung intelligent
erfolgen. Es gab bereits in der Vergangenheit
einige Versuche in dieser Hinsicht, insbeson-
dere der Begriff SmartGrid [2] wird immer
wieder aufgefasst. Allerdings muss nicht das
Netz (Grid) intelligent (Smart) sein, sondern
das übergeordnete Modell und die Implemen-
tation der Endpunkte, das heisst der Produ-
zenten und der Verbraucher. Durch die Bewe-
gung hin zur Autarkie werden ganze Regio-
nen unabhängig, was die Notwendigkeit eins
Netzes allmählich verschwinden lässt. Das
Stromnetz von heute wird mit hoher Wahr-
scheinlichkeit bestehen bleiben um natürliche
Fluktuationen auszugleichen. Um der Ener-
gienachfrage von morgen gerecht werden zu
können, müssten substantielle Investitionen
in den Ausbau des Netzes gemacht werden.
Es ist nur ein Bruchteil dieser Investitionen
nötig um lokale Knotenpunkte3 für die Zu-
kunft auszubauen.

Letztendlich braucht es einen hoch automa-
tisierten und verteilten Mechanismus, der den
Austausch von Energie im lokalen Unternetz
zwischen den Produzenten und Konsumen-
ten ermöglicht. Details diesbezüglich werden
im Abschnitt IV Die Lösung im Detail abgehan-
delt. Diese Handelsplattform soll in einem
in sich geschlossenen Ökosystem basierend
auf der Idee der gemeinschaftlichen Block-
chain eingebettet sein [3]. In einem ersten
Schritt wird es zwei öffentliche Listen geben,

2photovoltaic
3das kann ein Produzent, ein Konsument oder eine

Mischung aus beidem sein
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eine, welche die erhältlichen, quantifizierten
Energiepakete und eine, welche die Mikro-
transaktionen der Riseon Power Technologies
Kryptowährung4 führt. Später kann das Öko-
system um andere Dienstleistungen erweitert
werden, wie zum Beispiel den Tausch von
RPTcoins gegen eine Art von Transportmittel.
Das ganze Thema betreffend individuellem
und öffentlichem Verkehr wird in einem sepa-
raten Whitepaper abgehandelt, welches sich
stark auf den hier aufgebauten Grundideen
stützt.

IV. Die Lösung im Detail

Die Energie wird in kleine, nicht weiter spalt-
bare, Pakete unterteilt. Das kleinste Paket ist
ein Energiequantum. Aus technischen Grün-
den ist das Quantum als eine Wattstunde de-
finiert. Das entspricht 3600 Joules, ein Joule
sind 0.239006 Kalorien. Die Kalorie ist defi-
niert als die benötigte Menge Energie um ein
Gramm (1ml bei STP5) Wasser um 1◦C auf-
zuheizen. Diese Energiequanta können unter
Produzenten und Konsumenten ausgetauscht
werden. Im Gegensatz zum herkömmlichen
Geschäftsmodell ist der Energiepreis nicht
über einen definierten Zeitraum konstant. Der
Preis pro Quantum zum Zeitpunkt der Trans-
aktion setzt sich aus drei einfachen Regeln
zusammen:

1. je weiter ein Quantum transportiert wird,
desto teurer ist es

2. je älter ein Quantum ist, desto teurer ist
es

3. Energie aus erneuerbaren Quellen ist im-
mer günstiger, als Energie aus herkömm-
lichen (fossilen) Quellen

Die erste Regel stellt sicher, dass Energie
in naher Umgebung ihres Ursprungs auf-
gebraucht wird, was die Verluste der Lang-
streckentransporte reduziert. Die zweite Re-
gel bewirkt ein zeitnahes produzieren und
konsumieren der Energie. Die dritte Regel
kann auch auf gespeicherte Energie angewen-
det werden. Sie impliziert, dass sogar gespei-
cherte erneuerbare Energie günstiger ist, als
fossile Energie der Gegenwart.

4RPTcoin
5Standardbedingungen

Jetzt wo die Quantifizierung und die Kos-
tenzusammenstellung definiert sind, kann
man Energie als etwas greifbares, das ge-
schöpft, transportiert, gespeichert und ver-
braucht werden kann, auslegen. Die mögli-
chen Lebenszyklen sind in Abbildung 1 dar-
gestellt. Es gibt grundsätzlich zwei logische
Orte, wo es Sinn macht Energie zu speichern,
entweder am Ort der Produktion, oder am
Ort des Verbrauchs. Wäre der Speicherort
irgendwo dazwischen, würde ein zentraler
Konten im System geschaffen werden, wel-
cher unnötig Kosten generiert6. Des Weiteren
hätte der Betreiber dieser Einrichtung Kon-
trolle über die angehängten Versorger und
Abnehmer. Warum muss die Energie über-
haupt gespeichert werden, wenn die zweite
Regel klar davon abrät?

Um diese Frage zu beantworten, betrach-
ten wir das Beispiel von PV Energie. Diese
Art von Energie hat eine besondere Eigen-
schaft bezüglich der Verfügbarkeit. Generell
kann die Energie nur tagsüber gewonnen wer-
den und ist ertragreich direkt abhängig vom
Sonnenstand in Relation zum Zenit. In an-
deren Worten steigt der Energieertrag von
Sonnenaufgang bis zur Tagesmitte stetig auf
ein Maximum an und fällt danach wieder
bis auf Null bei Sonnenuntergang ab7. Da-
zu kommen die unberechenbaren Einflüsse
der lokalen Wetterlage. Kurz, PV Energie ist
entweder verfügbar oder nicht, es gibt keine
zuverlässige Möglichkeit den genauen Betrag
zu einem bestimmten Zeitpunkt vorauszusa-
gen. Was den Bedarf an Energiespeicher mit
sich zieht.

Nun muss noch die zweite Regel in Be-
tracht gezogen werden. Diese sagt aus, dass
ein Energiequantum teurere wird, je älter es
ist. Auf den ersten Blick scheint das wider-
sprüchlich zu sein, da es darauf hindeutet,
dass ein guter Verkäufer seine Energiespei-
cher bis unters Dach füllt, dann die Energie
wie eine gute Flasche Wein altern lässt und sie
schliesslich zum bestmöglichen Preis verkauft.

6Errichtung und Unterhalt
7Es gibt verschiedene Möglichkeiten diesem glocken-

artigen Energieprofil entgegenzuwirken. Am einfachsten
ist es die Hälfte eines PV Feldes gegen Osten und die
andere Hälfte gegen Westen auszurichten. Ein anderer
Ansatz ist die dem Sonnenverlauf aktiv nachgeführte PV
Fläche.
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Abbildung 1: Lebenszyklus eines Energiequantums. Jede Farbe zeigt einen vollen Pfad von der Entstehung über
mögliche Zwischenstadien bis zur Absorbierung eines Quantums.
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Allerdings ist das nur die halbe Wahrheit. Es
besteht ein kontinuierlicher Bedarf an Energie
und es gibt keinen Güteunterschied zwischen
alter und neuer Energie. Das hat zur Folge,
dass sich ein Käufer lieber die günstigsten
Energiequanta auf dem Markt aussucht. Es
gibt mehrere vorteilige Szenarien für einen
Käufer. Idealerweise produziert der Konsu-
ment seine eigene Energie, somit sind über-
haupt keine Transaktionen und Kosten invol-
viert. Das ist natürlich nicht immer möglich8.
Als beste Alternative bietet sich der Einkauf
der Energie zum Zeitpunkt dessen Produkti-
on an, somit werden die Kosten auf ein Mi-
nimum reduziert gemäss der zweiten Regel.
Die dritte Regel bewegt dazu einen Verkäufer
zu wählen, der erneuerbare Energie anbie-
ten kann. Letztlich sollte sich der Produzent
auch nicht zu weit entfernt befinden, sonst
würde die erste Regel den Preis in die Höhe
treiben. Nochmals zurück zur relativ zentra-
len zweiten Regel macht es am meisten Sinn
die Energie dort zu speichern, wo sie später
verbraucht wird. Somit kann der Konsument
die günstigste und somit auch umweltfreund-
lichste Energie einkaufen. Abbildung 2 zeigt
zusammenfassend die Auswirkungen der ein-
zelnen Regeln.

Nochmals alles zusammengefasst, kommt
man zum Schluss, dass das Ökosystem am ef-
fizientesten ist, wenn die Energie am gleichen
Ort produziert wird, wo sie auch verbraucht
wird. Sollte die Produktionsleistung (oder
auch die Verbrauchsrate) starken Schwankun-
gen unterliegen, macht es Sinn auch an die-
sem gleichen Ort die Energie zwischenzuspei-
chern.

V. Geschäftschance

Da heutzutage die Energie fast ausschliesslich
von gesetzlich kontrollierten Verteilern einge-
kauft werden muss, schlagen wir einen kom-
plett unabhängigen Marktplatz vor, wo alle
Beteiligten freien Handel mit Energiequanta
und unserer Kryptowährung (RPTcoins) trei-
ben können. Aus diesem Grund kann diese
Plattform auch sofort parallel zu bestehenden,
aufgezwungenen Geschäftsmodellen ausge-

8zum Beispiel aufgrund von Limitationen der eigenen
Anlage

rollt werden. Leute könnten RPTcoins verdie-
nen indem sie ihre überschüssige Energie ver-
kaufen und im Gegenzug könnten sie wie-
der Energie zurückkaufen, falls ein Defizit
besteht. In einem weiteren Schritt würden
auch andere Dienstleistungen angeboten wer-
den, man könnte beispielsweise Transportmit-
tel mit den erzeugten RPTcoins begleichen.
Es kann sogar so weit gehen, dass jemand
Kryptogeld verdienen kann, indem er ein Ver-
kehrsmittel zur Verfügung stellt, in welcher
Form das auch sein mag.

Der RPTcoin, im Gegensatz zu anderen
Kryptowährungen, kann nicht abgebaut (mi-
ning) werden, somit ist die Stabilität der Wäh-
rung sichergestellt. Der Währungswert sollte
als konstant angenommen werden, nur der
Preis von Gütern passt sich aufgrund von klar
definierten Faktoren an. Es ist zum Beispiel
möglich zu jedem Zeitpunkt genau festzu-
stellen wie viele Energiequanta im Umlauf
sind, somit kann der Preis gemäss folgender
Formel festgelegt werden:

energyvalue(t) =
∑ coins

∑ energy(t)

Ein weiterer zentraler Aspekt ist die Tat-
sache, dass ein Quantum eine begrenzte Le-
bensdauer aufweist, wie in Abbildung 1 dar-
gestellt. Es ist zwar theoretisch möglich, dass
ein Quantum auf unbestimmte Zeit in einem
Speicher verweilt, jedoch würde dessen Preis,
gemäss der zweiten Regel, ebenfalls ins Un-
endliche steigen.

VI. Zusammenfassung

Unsere Zukunft hängt stark von der Frage
ab, wie man das Energieproblem löst. Lei-
der ist das Problem noch nicht zur Krise ge-
worden, was zur Folge hat, dass man sich
dem Problem nicht bewusst ist. Wir als Erd-
bevölkerung sind gezwungen uns von fossi-
len Energieträgern zu trennen und alternati-
ve, umweltfreundlicheren Quellen zu suchen.
Es gibt viele politische Hindernisse, weswe-
gen wir uns gezwungen fühlen, dem Volk
andere, neutrale Handlungsmöglichkeiten zu
offerieren. Indem eine zentrale Form der Ener-
gie - Elektrizität - stetig dezentralisiert wird,
kann eine Machtverschiebung vom Staat hin
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Abbildung 2: Produzent 1 verkauft seine Energie zum Zeitpunkt dessen Produktion dem Konsumenten 2, was für
2 die günstigste Energie ist, da 1 geographisch am nächsten liegt. 2 besitzt einen grossen Speicher,
somit kann von dieser Energie ein Teil weiter an Konsument 3 verkauft werden. Für 3 ist das ein
besseres Angebot als die Energie direkt von 1 zu kaufen, da die Distanz zu 1 einen grösseren Einfluss
hat, als das Alter der Energie von 2. Der Fall, wo Energie am gleichen Standort produziert wird,
wie verbraucht wird ist hier nicht dargestellt, da dieser Vorgang keine Transaktion im öffentlichen
Verzeichnis mit sich bringt.

zur Bevölkerung stattfinden. Mit unzähligen
kleinsten, aber sinnvollen Investitionen ist es
möglich die überfällige Energierevolution vor-
anzutreiben. Durch das stetige ausbauen von
verteilten Mikrokraftwerken, welche erneu-
erbare Energien gewinnen, und durch das
radikale verkürzen der Transportwege ist es
möglich die Verfügbarkeit der Energie zu sta-
bilisieren und sogar für die Zukunft zu stär-
ken.

Jeder Einzelne soll die Möglichkeit haben,
seine Energiequelle aufgrund von drei ein-
fachen und transparenten Regeln zu wäh-
len. Der Energiepreis soll abhängig vom Zeit-
punkt des Einkaufs sein um ein realitätsnä-
heres Geschäftsmodell umzusetzen. Um dies
heute möglich zu machen, ist es nötig eine
dezentrale Marktplattform mit ihrer eigenen
Kryptowährung zu schaffen. Die öffentlichen
Register (trading ledger) basieren auf dem er-
folgreichen Konzept der Blockchains, jedoch
mit substantiellen Weiterentwicklungen um
die bekannten Limitationen aus dem Weg zu
räumen [4]. Es gibt zum Beispiel keine Trans-
aktionsgebühren mehr, und es ist nicht nötig
die Währung abzubauen (mining).

VII. Handlungsaufruf

Um diese Idee in der Realität umzusetzen,
braucht es einiges an spezialisierter Hard-
ware. Viele dieser Komponenten wurden be-
reits entwickelt oder befinden sich momentan
noch in der aktiven Phase. Die sehr komple-
xe Datenerfassung um die Energiequanta zu
erfassen und verfolgen, läuft schon seit gut
zwei Jahren in der Beta Testphase. Jedoch ist
es immer noch ein weiter Weg zum Serien-
reifen Produkt, einige Software Komponen-
ten müssen noch angepasst werden und die
0-Serie der Hardware muss anrollen. Dieses
Unterfangen muss separat finanziert werden.

Um die nötigen Mittel zu generieren, wird
Riseon Power Technologies AG in Kürze eine
ICO9 Initiative lancieren. Sie werden die ein-
malige Gelegenheit haben sich bereits mit den
ersten RPTcoins einzudecken. Diese Investiti-
on können Sie sofort nutzen um Energiequan-
ta zu erwerben, sobald die ersten dezentralen
Systeme aufgeschaltet werden. Auf unserer
Webseite (www.riseon.ch) finden Sie immer
die aktuellsten Informationen bezüglich der

9Initial Coin Offering
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Initiative.
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